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Dienftag den 29. März 1803. 


London vom 11. März. 


B. uns hat alles auf einmalz ein 
kriegeriſchrs Anſehen erhalten. Folgen⸗ 
des iſt das Naͤhere: 

Am Sten wurde folgende merkwuͤr⸗ 
dige Rönigl- Borfchaft dem Ober ⸗ und 
Unterhauſe mitgetheilt: 


G. R. 

„Se. Majeſtät halten es fir noͤthig, 
dem Parlemente anzuziegen, daß ſie es 
für erforderlich geachtet haben, weitere 
Vorſichtsmaaßtegeln zur Sicherheit 
Ihres Gebiets zu treffen, weil jetzt ſehr 
beträchtliche militaͤriſche Vorbereitun⸗ 
gen in den Haͤfen von Frankreich und 


dieſe Vorbereitung, auf welche Se. 


Majeſtaͤt ſich beziehen, der Erflärung 
nach zum Kolonialdienſte beſtimmt 
find, fo finden Sich Se. Majefiät 
noch veranlaßt, weil gegenwaͤrtig 
Diskußionen von groſſer Wichtigkeit 
zwiſchen Se. Majeſtaͤt und dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Gouvernement obwalten, de⸗ 
ren Reſultat fuͤr jetzt noch ungewiß 
ſeyn muß, Ibren getreuen Gemeinen 
dieſe Kommunikazion zu machen; voͤl⸗ 
lig überzeugt, daß, während fie mit 
Se. Majeſtaͤt die eruſte und unveraͤn⸗ 
derte Sorge fuͤr die Erhaltung des 
Friedens theilen, Höͤchſidieſelben Sich 
mit feſter Zuverſicht auf ihren Gemeine 
geiſt und Liberalitaͤt verlaſſen durfen, 


Holand gemacht werden. Obgleich“ um von denſelben zur Annahme foicher 
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den, dReu ſtande fie zur Erhaltudg 


der Ehre Ihrer Krone und des weſent⸗ 


lichen Intereſſe Ihres Volks zu erfor⸗ 
dern ſcheinen. George Rex. 
London vom 11. März. 

Alles iſt nun bei uns mit Ruͤſtun⸗ 
gen beſchaͤftigt. Preßbriefe wurden in 
der Nacht vom Dienſtage durch den 
Lord Mayor ausgefertigt. Gegen 3000 
Matroſen ſind auf der Themſe und in 
den Straſſen von London bis geſtern 
Abend gepreßt worden. Die Leute 
wurden ganz oͤffentlich nud bei Tage 
weggefuͤhrt. Der Admiralitaͤtsrath hat 
ſeit Sonnabend forkdauernd bis in die, 
Nacht ſeine Sitzungen gehalten. Meh⸗ 
rere der ausgezeichnetſten Seeoffiziers 
find zur Stadt berufen. Ein Kabinets⸗ 
rath hielt abermals am Mittewochen 
ſeine Sitzungen. Kapitain Dodd, der 

Adſutant des Herzogs von Kent, 
Gouverneurs von Gibraltar, wird auf 
einer Fregatte Depeſchen an den Herzog 
bringen. Lord Nelſon batte am Mon⸗ 
tage eine lange Unterredung mit dem 
Chef der Admiralitaͤt, Grafen St. 
Vinzent. Der Herzog von Pork hat 
den Werb = Offiziers auf Befehl St. 
Majeät angezeigt, daß das Pängene 
maaß für die in der Infanterte zu 
enrollirten Rekruten auf 5 Fuß J Zoll 
reduzirt werden koͤnne, und daß deren 
Handgeld auf 6 Guinees zu erhöhen 
ſey, wovon die Angeworbenen für 5 
Guineen an Geld und noͤthigen Klei⸗ 
dung ausbezahlt erbalten. 

In Portsmuth und in allen unfern 


ſen datt. Die Steäbtgze Nunzene ſe⸗ 

gelte am Hten Märg von Portsmouth 
mit Depeſchen nach dem Mitdllaͤndi⸗ 
ſchen Meere und die Fregatte Deter⸗ 
minee nach der Inſel Wight zum Mas 
troſenpreſſen. 9 Linienſchiffe find ſchon 
in Kommiſſion geſetzt, und 10 andere 
Linienſchiffe haben Befehl, ſich unver⸗ 
zaͤglich zum Auslaufen bereit zu mas 
chen - 

Zwey Koͤnigl. Prokla mazionen wur⸗ 
den geſtern an allen oͤffentlichen Plägen 
angeſchlagen; die erſte enthaͤlt eine 
Zuruͤckberufung aller im fremden Dienſt 
befindlichen Seeleute und ein Preisge⸗ 
bot für den Entdecker der ſich verber⸗ 
genden Matroſen; die zweite enthaͤlt 
eine Aufforderung zum Dienſtnehmen 
auf Koͤnigl. Schiffen. Nach den ſchon 
eingegebenen Rechnungen ſind 700 
Mann in Plymouth und 600 in 
Portsmeuth gepreßt. Fuͤr die Serfotr 
daten wird gleichfalls ſtark gewor- 
ben. 

Binnen 14 Tagen werden 60 Lini⸗ 
enſchiffe in unſern Höfen ſegelfertig 
ſeyn, und es ſollen, wenn es noͤthig 
iſt, Obſervazions = Flotten auslaufen. 
Lord Nelſon wird eine derſelben kom— 
mandiren. Unſere meiſten Seeleute laf⸗ 
ſen ſich mit geoſſer Bereitwilligkeit 
anwerben, n 

Obgleich unſre Ruͤſtungen fo ernſt⸗ 
haft ſind, ſo hofft man doch, daß ſie 
bloß Demonſtrazionen bleiben und daß 
es zu keinem neuen Kriege kommen 
werde. Wenigſtens ſchließt man dieſes 
ans den Aeuſſerungen der beiden Mi⸗ 


Sechaͤfen hat ein ſtarkes Matroſenpreſ⸗ niſter, des Staatsſekretaͤtcs Lord Ho⸗ 
* 
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bart im Oberbauſe und des Herrn 
Addington im Unterhauſe. Erſterer 
ſagte: „Ich halte es zugleich für meine 
Pflicht, zu erwaͤhnen, daß bei der 
jetzigen Lage der Diskußionen mit 
Frankreich kein Umftond vorhanden iſt, 
der ihre gluͤchliche Beendigung ſchiene 
unmoglich zu machen.“ Und Herr 
Addington ſagte: „Mit groſſem Ver 
onügen erwähne ich, daß Grund iſt, 
zu hoffen, daß die Dispuͤte mit Fronk⸗ 
reich freundſchaftlich unter Bedingun⸗ 
gen werden ausgeglichen werden, die 
mit dem Intereſſe und der Ehre beider 
Länder vereinbarlich ſind.“ 


Mayn vom 12. März. 

Nachrichten aus Münden zufolge, 
baben Se. rußifh 2 kaiſerl. Mafeſtaͤt 
in die Aufhebung der baierſchen Mal⸗ 
theſer-Ordenszunge gewilligt, um Se. 
kurfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalzbaiern fiir 
die Abtretung des Bisthums Eichſtädt 
zu entſchaͤdigen. Der reine Ertrag 
der Kommenden dieſer Zunge beläuft ſich 
jaͤhrlich auf 171000 Fl. Zu einem 
zprozentigen Kapitel angeſchlagen, be» 
tragen dieſe Beſitzungen einen Werth 
von 5 Mill. 700000 Fl. Die baier⸗ 
ſche Maltheſerzunge wurde gleich nach 
dem Regierungsantritt des jetzigen 
Kurfuͤrſten aufgehoben, allein auf die 
Reklamazion Kaiſer Pauls Erſten neu 
begruͤndet und mit er rußiſchen Zunge 
vereinigt. 


Freiburg im Breisgau vom 8. Marz. 
Die Vollmacht, welche unſer neuer 


Landesherr, der Herzog von Modena, 5 
2 


- 


auf ‚feinen Herrn Schwiegerſohn, den 
Erzherzog Ferdinand, zu Treviſo am 
sten November 1802 ausgeſtellt hat, 
berechtigt ſolchen zur wirklichen Admi⸗ 
niſtrozion der Landſchaften Breisgau 
und Ortenau. Der Herzog bleibt zu 


Treviſo, aber der Erzherjpg wird im 


Sommer hier erwartet. In dem 
kaiſerl. Abtretungspatent vom 16ten 
Februar heißt es: „Nur in der ein⸗ 
zigen Hinſicht auf die allgemein ges 
wuͤnſchte Herſtellung des Friedens konn⸗ 
ten Wir Uns bewegen laſſen, die durch 


ihr biederes Fetragen Uns ſo ſchaͤtzbar 


gewordenen Lande und Unterthanen des 
Breisgau und der Ortenau an einen 
ander Landes fuͤrſten abzutreten, wobei 
Uns jedoch noch zur weſentlichen Bes 
ruhigung gereicht, ſolche an ein fuͤrſt⸗ 
liches Haus abzugeben, des nicht allein 


von milden Regierungsgrundſaͤtzen bes 


ſeelt iſt, ſondern auch mit Uns im eng⸗ 
ſten d und Freundſchaftsband 
ſteht; ſo wie dann auch nunmehr anf 
dieſe neue, demſelben fuͤr den Verluſt 
der modeneſiſchen Staaten zur Entſchä⸗ 
digung anfallende Befigungen die naͤm⸗ 
lichen Inveſtitur- und Sukzeßionsrechte 
übergeben, welche in dem Reichstags⸗ 
ſchluſſe vom 30. Jaͤner 1771 Seiner, 
des Herrn a Ferdinand von 
Oeſterreich, Unſers Herrn Oheims Lieb⸗ 
den, und deſſen Nachkommenſchaft, bei 
deren Abgang aber den uͤbrigen Kolla⸗ 
teralerben auf die modeneſiſchen Reichs⸗ 
lehen ertheilt und verſichert worden 

ſind. = 
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Avertiſſemente. 


Ediktaleinberufung. 


Bon Seite des kaiſerl. koͤnigl. weh: 
goliziſchen Landesguberniums wird 
dem Johann Niedziela, welcher aus 
Michalowka olkuſzer Bezirks noch im 
Jahre 1800 mit Zuruͤcklaſſung feines 
Ehtweibes in das Ausland abgegan- 
gen, und ſeitdem weder zuruͤckgekom⸗ 
men iſt, noch die urſache feines Aus⸗ 
bleibens angezeigt hat, anmit bedeu⸗ 


- get, daß derſelbe binnen 4 Monaten 


vom Tage der Kundmachung des ge: 
genwaͤrtigen Edikts zuruͤckzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen 
ihn, als gegen einen Auswanderer 
nach Vorſchrift der Gefege verfahren 
werden wird. 


Krakau am 8. Mär; 1803. 2 
r.... « wům AUNA-g—— — 


Mon Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ges 


geu wärtigen Edikts öffentlich bekonnt 
gemacht. daß die im ſandemirer Krei⸗ 
fe arlegenen, dem Herrn Cabba Mi⸗ f 


tulowski eigenthuͤmlich zugehörigen Guͤ⸗ 
ter Penclawice auf Anſuchen des Das 
vid Abbeg, am 18ten Juni 1803 
zum dritten mal werden oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werben, und zwar unter der 


Bedingung: daß der Kaͤufer funf Thel⸗ 
le des angebotenen Kaufſchilliags bin⸗ 
nen 30 Tagen an das hicfige We⸗ 
richtsdepoſitum zu erlegen, den ſech⸗ 
ſten Theil des Kaufſchillings aber — 
bis zum Ausgange des Prozeſſes, 
wegen des durch die Brüder Vinzenz 
und Dominik Mikulowſey angeſpro⸗ 
chenen Eigenthumsrechtes an den ſech⸗ 
ſten Wolica genannten Theil der Guͤ⸗ 
tet Penclawice — auf dieſen Gütern 
ſicher zuſtellen verbunden iſt. 

Es werden daher alle Kaufluſtige 
hiermit vorgeladen: daß fie ſſch am 
beſtimmten Tage um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten ein⸗ 
finden; auch die fämmtlichen auf dies 
fen Guͤtern ſicher geſtellten Gläubiger, 
die keine beſondere Vorladung zu ge⸗ 
waͤrtigen haben, werden mit der War⸗ 
nung ermahnt: daß diejenigen, die 
ſich in der beſtimmten Zeitfriſt nicht 
einmelden, weder an den Kaͤufer oder 
lübernehmer dieſer Güter noch auf die 
Hüter ſelbſt einen Anſpruch mehr ha⸗ 
ben werden, Sondern ihre Befriedi⸗ 


gung an dem Kaufſchillinge oder aber 


am anderweitigen Vermoͤgen ihres 
Schuldners nachſuchen muͤſſen. 


Krakau den Sten Hornung 1803. 


Joſeph von Niforomicz, 
Chraſtlanski. 
Brzorad. 
Aus dem Rathſchliſiſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Veſtgalizien. 


Elsner. 3 
Nache 


19 
Nachricht 
von dem k. k. weſtgallziſchen Landes⸗ 
gubernium. 


Lieferung der Wachskerzen betreffend. 

Den 19ten Mai d. J. wird bei 
der k. k. weſtgaliziſchen Gubernialex⸗ 
peditsdirekzion zu Krakau die Lieferung 
der Wachskerzen fuͤr das k. k. Guber⸗ 
nium, das k. k. Appellazionsgericht, 
das k. k. krakauer Landrecht, die Pro⸗ 
vinzialſtaatsbuchhaltung, das Kam⸗ 
meralhauptzahlamt, die Bankozettel⸗ 
kaſſe, die Zoll⸗Tabak⸗ und Siegel⸗ 

gefaͤllenadminiſtrezion, die Staatsguͤ⸗ 
teradminiſtrozion, Londesbaudirekzion, 
das Münzprobieramt, Fiskalamt, die 
Polizeidirekzion, das Generaltaxamt, 
und das krakauer Kriminalgericht, 
endlich auch fuͤr das k. k. Landrecht, 
und das Kriminalgericht in Lublin auf 
ein Jahr an denjenigen verpachtet wer⸗ 
den, welcher das beſte Materiale in 
den wohlfeilſten Preiſen zu liefern ſich 
Herbeilaffen wird. 

Uibrigens wird ſeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige zur Si⸗ 
cherſtellung des Aerariums ſich mit einer 
baaren, ıoder gang anſtandfreien fide⸗ 
juſſoriſchen Kauzion, und mit einem 
vor der Verſteigerung im Baaren zu 
erlegenden Reugelde (Vadium) zu 
verſehen haben, welches letztere denje⸗ 
nigen Lizitanten, die nicht den beſten 
Anbot gemacht haben, gleich nach ab⸗ 
geſchloſſeuer Verſteigerung zuruͤckgeſtellt; 
demjenigen aber, welcher den beſten 
Anbor gemacht hat, nach dem von der 
andes ſtelle genehmigten Verſtelgerungs⸗ 


reſultat, und beſtaͤttigten Kontrakt in 
die Summe der zu erlegenden Kauzion 
eingerechnet, oder nach erlegter Kau- 
zion zuruͤckgeſtellt werden, und im Ge⸗ 
gentheil, wenn der Kontrahent von der 
erſteigerten Pachtung vor Abſchluß des 
Kontraktes abſtehen ſollte, zu Handen 
des Aerariums verfallen würde. 

Die Kauzion iſt fuͤr die Lieferung 
der Wachskerzen auf 1000 fl. ibn. 
feſtgeſetzt, das Vadium hingegen duͤrf⸗ 
te ſich ungefähr auf soo fl. rhn. ber 
laufen. g 

Alle naͤhere Bedingniſſe koͤnnen die 
Pachtluſtigen bei der hieſigen Guber⸗ 
nialexpeditsdirekzion einſehen und ſich 
alſo vorläufig an ſelbe verwenden. 

Krakau am 25. Maͤrz 1803. 

Widmann. 1 


. Ze 
Lizitazionsankandigung. 


In Folge hober Gubernialverord⸗ 
nung vom ten Februar 1803 Nro. 
1289 wird am 28ten April 1. J. in 
der hierkreiſigen Stadt Proſzowlee in 
der gewoͤhnlichen Vor: und Nachmit⸗ 
tagsſtunde das dort ſtaͤdtiſche Gefäß 
der Markt und Standgelder mittelſt 
oͤffentlicher Verſteigerung vom Iten 
Mai 1803 bis Ende 1804 auf 1 
Jahr 6 Monate an den Meiſtbiethen⸗ 
den verpachtet, und zum Fiskalpreis 
nach Abſchlag der 10 perzentigen Re⸗ 
giekoͤſten 112 fl. rhn. 5 kr. angenom⸗ 
men werden. 7 
Pachtluſtige auſſer den Juden, wel⸗ 
che von der Pachtung ausgeſchloſſen 

find, 
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ind, saßen daher an dem obbenann⸗ 
ten Tage in der Stadt Profgowice mit 
dem 10 perzentigen Reugelde (Vadium) 
verſehen, zu erſcheinen, wo ihnen die 
Zariffe zur Behebung der Markt und 
‚Standgelver zur Einſicht vorgelegt, 
und ſolche auch beim Kreis amt taͤglich 
tingeſehen werden kann. : 
Krakau den 2, Mär; 1803. 
Riedheim. 1 


— . — 


Kundmachung. 

Es wird allgemein bekannt gemacht, 
daß am sten Mai d. J. fruͤh um 9 
Uhr auf dem Rathhauſe zu Unterkazi⸗ 
wir; das in dem ſtaͤdtiſchen Bezirke 
liegende, und der Roſenkranzpfruͤnde 
gehoͤrige Vorwerk Wyleki auf 3 nach 
einander folgende Jahre gegen einen 
Praͤzium fiſei von 389 fl. chn. 42 kr. 
als den erſten Ausruf zur Pachtverſtei⸗ 
gerung werde verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
am beſtimmten Tag bei der Verſteige⸗ 
rungskemmißion, und an vorhergehen⸗ 
den Tagen zur Einſichtsnehmung des 
diesfaͤlligen Inventariums auf dem 
Rathhauſe mit einem Vadium von 10 
Prozent zu ſtellen. 

Vom k k. joſefower Kreisamt den 
aoten Februat 1803. 


= \ a 


Nachde m mittelst hoher Gubernial⸗ 


arrorduung dom Sten Hornung l. J. 


Pflichtentreu. 1 


Zahl 1509 die Einfuͤhrung des Wein⸗ 
aufſchlogs, in ber hierkreiſigen Stadt 
Unterkazimir bewilliget worden iſt, ſo 
wird am zıten März; l. J. die dieß⸗ 
fällige Pachtverſteigerung in Loko Ka⸗ 
zimirz vorgenommen werden, das praͤ⸗ 
zium fiſei dieſes mit Anfang des Mo⸗ 
nats April beginenden, und bis Ende 
Oktober l. J. zu dauern habenden 
Gefaͤls if auf 46 fl. rhn, 40 kr. 
beſtimmt. i 

Welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
mit dem Beiſatze bekannt gemacht wird, 


daß die Übrigen dies faͤlligen Pachtbe⸗ 


dingniſſe bei der Lizitazion den Pacht⸗ 
luſtigen werden vorgeleſen werden. 

Vom k. k. jofefower Kreisamt den 
18ten Februar 1803. 

Plflichtentreu. 1 
——ñññ ñ —„— 
Vom Magiſtrate der Stadt Leipnik 
im Markgr. Mähren, prerauer Kreis 
ſes wird dem uͤber 30 Jahre abweſen⸗ 
den hierortigen Buͤrgerſohne und aus⸗ 
gelernten Chyrurgus Karl Czabak be⸗ 
deutet: daß ſein Vater gleichen Na⸗ 
mens, geweſener hieſige Schanksbuͤrger, 
und Strumpfſtrickermeiſter am 28ten 
Oktober 1795 mit Hinterlaſſung, eines 
ſchriftlichen Teſtamentes, worin dere 
ſelbe mit einem bis Ende Dezember 
1801 auf 1383 fl. ihn. 57 kr. 2 2/3 dr. 
angewachſenen Erbantheile bedacht wur⸗ 
de, verſtorben fene. 

Derſelbe hat daher entweder ſelbſt, 
oder im Verhinderungsfalle durch einen 
hinlänglich Bevollmächtigten dieſes fein 
Erbtheil binnen 1 Jahre hierorts 


ſo gewiß zu erhoͤben, als im widrigen 


daſſelbe noch weitershin als ein Kura⸗ 
telsvermoͤgen behandelt werden wuͤrde. 
Leipnik, am 2. Mär; a 


> = 


Fours der Staats- Papiere in Wien, 
am 1. 2. und 3. März 1803. 


2 Mittel Preis. 
d. 1. d. 2. d. 3. 


— — 


Obligationen | 


— 


Wien, Stadt-Banco 

à 8. p. C. 94 18 94 1/6 

detto Lotto 110 84 — — 

Hofkam. 28 p. C. 90 / 90 8/3] 90 ıf2 
detto à 4 1½ p. C.“ — 83 83 
detto A4 p. C. 818066 817881 304 
detto à 3 ıa p. C. 73 84, 73 805 
dette un e | 

halbjährige if 
detto detto jährige] — 

W. Oberkam. Amts“ 

à 58 p. C. 90 14 — 2 
detto à 4 BR — 81304 82 
detto à 3 12 p. C. — — _ 

Obligationen der 
Stände von 
Böhmen 
detto 
Mähren 
detto 
Schlefien 
Oeſt. unt 


94173 


815 de- . bo- be- 


detto 1% 
detto Lotterie 
Oeſter. ob der Ens 


— 
Ar 


5 — — 
detto à 4 pic. 88 a 
Steiermark à 8 5. — 

detto à 4 — 
Kärachen à 4 
Krain 4 
Werſchleils- Dir 
Tratten — Per 2 
detto Lot. Loofe . 
d. Stück 41 — — 39 


* * 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 24. März. 


Die Frau Kunegunda von Komerowa 


mit 2 Bedienten, 


wohnt in der 
Stadt Nro. gr, e e 


73 2 
73 
[Der Herr Julian von Lempizki mit = 


Der Herr Stanislaus von Karwoſſezki 
mit s Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 95. 


(Der Herr von Narranzi, Agent ber ver⸗ 
einigten 


Inſeln, mit 1 Bedienten, 
wohnt m der Stadt Nro. 504, 

koͤmmt von Wien. 

Der Herr Anton von Popiel mit 2 
n wohnt in der Stadt Nro. 


Be Gert Graf Alexander von Schem⸗ 
bek mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 264. 

Der Herr Michael von Stojowski, 
wohnt auf dem Kleparz Pro. 251. 

Stadt 


Bedienten, wohnt in der 


Nro. 91. 


Am 28. Maͤrz. 
Der Herr von Budzinski, bieutenant 
in franzöfiichen Dienſten, wohnt auf 

dem Stradom Nro. 16. 

Der Herr von Kieltſchewski, Lieute⸗ 
nant in franzoͤſiſchen Dienſten, wohnt 
auf dem Stradom Pro. 16. 

Der Kammeralamtsſchreiber Herr Ge: 
org Kriebel, wohnt auf dem Kafımic 
Nro. 45. 

Die Frau Gräfin Angela von Mion⸗ 
tſchinska mit 3 Bedienten, wohnt 
auf dem Stradom Nro. 16., koͤmmt 
von Wien. 

Der Herr Albert von Roſſkowski mit 4 
Bedienten, wohnt auf dem Stradom 
Nro. 16. 


Am 16. Maͤrz. 

Der Herr Anton von Kmita mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro 279. 5 

Oer Herr Franz von Koslowski mit 3 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 24. 

Der k. k. Lieutenant von Schwarzen⸗ 
berg Uhlanen Herr Fuͤrſt Kaſimir 
von Lubomirski, wohnt in der Stadt 
Nro. 35 , Sant von 88 

8. er 
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Oer Herr Ignatz von Pawenzki mit ı 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr. 

Der Herr Joſeph von Slupski mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 


91. 
i Am 27. Maͤrz. 

Der kaiſerl. rußiſche Lieutenant Herr 
Fuͤrſt Stanislaus von Lubomirski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16. 

Der Herr Albert von Spinek mit ı 
Bedieuten, wohnt in der Stadt 


ro. 474. 2 
Der k. k. konskier Kreiskommiſſaͤr Herr 


Franz von Weyrother, wohnt in 


der Stadt Nro. 59. 


Oer k. k. Rittmeiſter Herr Baron von 


Wimmer, wohnt in der Stadt Nro. 
504., koͤmmt von Prag, 

Der Herr Baron Johann von 
Hruſchowski, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Prag. 


— — In 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtadten. 
Am 22. Maͤrz. 
Oer Roſalia Stachowitſchowa ihre Toch⸗ 
ter Joſepha, 8 Tage alt, an Kon⸗ 
vulſionen, auf dem Sande Nro. 2. 


Dem Maurer Vinzens Markowitz fer 
Sohn Michael, 12 Jahr alt, am 
Steckkathar, auf dem Kleparz Nro. 


183. 

Dem Seiler Johann Kanti Minzinski 
ſeine Tochter Agnes, 7 Wochen alt, 
am Steckkathar, auf dem Kleparz 


Nro. 87. 

Dem Hausknecht Albert Zurazki ſein 
Weib Marianna, 22 Jahr alt, an der 
Abzehrung, auf dem Kaſimir Nro. 22. 

Dem Maurer Rubert Sehr, ſein 
Weib, 31 Jahr alt, an der kungen⸗ 
ſucht, auf dem Sande Nro. 168. 

Am 23. Maͤrz. : 

Die Anna Gurska, 30 Jahr alt, an 
der Lungenfucht, auf der Weſſola 
Nro. 221. 

Dem Schuhmacher Johann Hrubinski 
feine Tochter Marianna, 3 / Jahr 
alt, am Gallenfieber, auf dem Sans 
de Nro. 176. 

Dem Taglöhner Bartholomaͤus Kſion⸗ 
zek fein Sohn Anton, 9 Wochen alt, 
an Konvulſſonen, in der Stadt Nro. 


Am 24. März. TR 

Dem Tagloͤhner Joſeph Zuchowski fein 

Sohn Jakob, 2 Jahr alt, an Kon⸗ 

vulſionen, auf dem Kafımir Nro. 
147. 
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fl.] kr. 

Der Korez Weitzen zu 8— 
— — Korn — 6137 ıf2 
— — Gerſten — 4447 

— — Haber — 3130 

— — Hirſe — 12. 

— — Erbſen — | 6130 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 22ten März 1803. 


fl. | kr. fe | kr. fl.] kr. 


730 1 6130 
630 6 ¶— 547 
4430 J 4115 44. — 
3221/2] ⁰ 315 — 2% 
11130 111— 10. — 
6115 61 — — 2 


Gedruckt und verlegt bei Joſtph Georg Traßler, k. k. Gubernial- Buchdrucker. 


